
Erscheint in Bischofshofen · Mühlbach · Pfarrwerfen · Werfen · Werfenweng · Hüttau · St. Martin

02/2013
Telefon 0650 / 530 99 00

bischofshofen.journal@sbg.at
www.bischofshofen-journal.at

P.b.b / An einen Haushalt · Verlagspostamt: 5500 Bischofshofen · Nr. 5500 - 02

Folge 278

bischofshofen.journal
PONGAUPONGAU

Monatlich seit 1990

Naturkost Gabi Schmied
Bahnhofstraße 17 · 5500 Bischofshofen · Tel. 0 64 62 / 50 61

VITAL-BALSAM von Heliotrop
Der beste KÄLTESCHUTZ für
den Winter - auf NATURBASIS

s’Wurzelwerk



bischofshofen.journal2

wissenswertes

Steinerne Hochzeit
Mühlbach/Hkg. - Am 25. De -
zember 1944 heiratete des Ehe-
paar Sebastian und Hertha Bian-
gardi im Stift Seitenstetten (NÖ).
Dieser Tage beging das Ehepaar
somit das seltene Fest der Stei-
nernen Hochzeit (68 Jahre), wo -
zu ihnen Bürgermeister Hans
Koblinger herzlichst gratulierte.
Seit 1949 lebt das Paar in Mühl-
bach am Hochkönig, wo Bergrat
Dipl.-Ing. Sebastian Biangardi bis
zu seiner Pensionierung für den
Kupferbergbau tätig war. Das

Ehepaar hat zwei Kinder, vier En -
kelkinder und vier Urenkel, die
natürlich auch gratulierten. 

Im Bild die beiden Jubilare Se -
bastian und Hertha Biangardi.

Hoher Geburtstag
Bischofshofen - Bei bester Ge -
sundheit und guter Laune feierte
Hildegard Reiter kürzlich ihren
99. Geburtstag. Die ehemalige Pä -
dagogin an der Volks- und Haupt -
schule erzählte lustige und span-
nende Episoden aus ihrem Le ben.
Pfarrer Joachim Mowinski feierte
seinen 90. Geburtstag. Als Gratu-
lant stellte sich Bgm. RegR. Ja -
kob Rohrmoser ein. Die beiden
Ju bilare tauschten mit ihm Erin-
nerungen aus.

Von links Bgm. Ja kob Rohrmoser,
die Jubilarin Hil de gard Reiter
und Pfarrer Joachim Mowinski.

Aus  meiner S icht  . . .

Die Regierung
hat es wieder ein -
mal geschafft, die
Bevölkerung mit
einer mehr als
dürftig vorberei-

teten Volksbefragung zu beglü-
cken. Meines Erachtens wurde
das Modell Berufsheer nur so
halb präsentiert. Es kamen we der
genaue Kosten auf den Tisch,
noch wurde die Frage beant-
wortet, was passiert, wenn sich
niemand zum freiwilligen be -
zahlten Sozialjahr meldet. Wer
füllt entstehende Lücken beim
Zivildienst wirklich auf? Über
etwaige Reformen bei Beibe-
haltung der Wehrpflicht wurde
überhaupt nicht gesprochen.
Und der für die Volksbefragung
verantwortliche Minister Nor-
bert Darabos erklärt, trotz ein-
deutiger Niederlage, im Amt zu
bleiben und das Heer in die neue
Zeit zu führen. Der Mensch, der
anfangs die Wehrpflicht in Stein
gemeißelt sehen wollte, sich

dann aus voller Überzeugung für
ein Berufsheer einsetzte, soll
jetzt die Wehrpflicht reformieren.
Geht’s noch? Aber in Österreich
ist, wie schon so oft bewiesen,
einfach vieles möglich. Dann
fra ge ich mich auch, wie die bit -
ter notwendigen Wehrpflicht re -
formen durchgezogen werden
sollen, da die SPÖ ja bekannt-
lich ein Berufsheer wollte. Jetzt
von ihr zu erwarten, für das
Wehrpflicht-Bundesheer zu sätz -
lich Millionen lockerzumachen,
ist wohl etwas viel verlangt. Fakt
ist, ein Großteil der Bevölke-
rung wählte die Wehrpflicht, da -
mit der Zivildienst und der Ka -
tastrophenschutz erhalten blei -
ben und dauerhaft gesichert sind.
Besser Altes beibehalten, als un -
serer Regierung die Chance zu
geben, Neues zu versauen. Ei -
nes muss uns jedoch klar sein,
viel Steuergeld muss sowieso
in die Hand genommen werden. 

Ihr Eberhard Stoiser

Berufsheer oder Wehrpflicht?
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Jalousien
Vertikaljalousien
Faltstores
Rollos
Flächenvorhang

Rollläden
Markisen + Tücher

Raffstores
Insektenschutz

Schirm-Systeme

Reischl Klaus SONNENSCHUTZTECHNIK
Zimmerbergsiedlung 2/3 · A 5500 BISCHOFSHOFEN
klaus.reischl@sbg.at · www.wirstellenallesindenschatten.at

Telefon 0664/ 40 100 69

Vorbaurollläden zum Nachrüsten zu Bestpreisen, kostenlose Lieferung und Montage im
Umkreis von 15 Km, bis Ende Februar!

„Breitensport trifft Spitzensport“

Gäste zum Arthurhaus Schifahren, über den
Knappensteig fuhren sie nach Bischofsho-
fen zurück. Am Nachmittag stand Schnee-
schuhwandern in St. Veit/Pg. auf dem Pro-
gramm. Die komplette Ausrüstung wurde
vom Tourismusverband Schwarzach - St.
Veit zur Verfügung gestellt. Auch ein La -
winenkurs - mit samt den Gerätschaften
für die nächsten Tage - durfte nicht fehlen.
Der Tag fand in der Hochrainbergstub’n
seinen gemütlichen Ausklang. Am Freitag
gab es die erste Schitour am Mitterberg mit
abschließendem Einkehrschwung beim Mo -
sott. Am Nachmittag war der nächste Pro-
grammpunkt Geocaching im Schanzenge-
lände von Bischofshofen. In Werfenweng
startete die Truppe  am Samstag eine Schi-
tour, abends gab es einen netten Ausklang
im Gasthof Alte Post in Bischofshofen. Am
letzten Tag konnten die Gäste bei strahlend
schönem Wetter die Hochkönigstrophy haut -
nah miterleben, zwei da von fuhren selbst
mit und erzielten tolle Ergebnisse. An den
vier Tagen immer mit dabei waren Cityma-
nager Herwig Pichler und aus Sicherheits-
gründen Karl Robatscher von der Bergret-
tung Bischofshofen. „Es ist geplant, an
mehr  eren Wochen im Winter 2013/14 dieses
vier tägige Schitourenerlebnis anzubieten
und so zahlreiche neue Gäste in unsere Re -
gion zu locken. Es waren sensationelle vier
Ta ge, die Gäste waren allesamt be geistert.
Auch das Wetter zeigte sich von seiner

Die Tourenskidestination Bischofshofen
verbindet zwei Welten im Skibergsteigen
Bischofshofen stand vergangenes Wo chen -
ende ganz im Zeichen des Skibergsteigens.
Die Stadt mit Schwung ist die Vorzeigere-
gion, in der Breitensport und Spitzensport
erfolgreich in der Praxis verbunden wer-
den. Durch die Umsetzung einer Skitou-
rendestination schafft die Region im Tou-
rismus ein wichtiges und ertragreiches An -
gebot für seine Gäste und mit der Austra-
gung der Hervis Hochkönigstrophy wird ein
großartiger Event im Spitzensport nach Bi -
schofshofen gebracht. Das Skitourengehen
ist inzwischen zahlenmäßig gesehen an ei -
nem Punkt angelangt, an dem es sich deut-
lich aus der Nische einer Randsportart he -
raus begibt und zu einem populären Brei-
tensport wird. Die Sportart wird von der
Öffentlichkeit akzeptiert und ausgeübt, sie
steht nicht mehr im Schatten des alpinen
Skilaufes, im Gegenteil, auch die Verkaufs-
zahlen der Wirtschaft belegen, dass das Seg -
ment Tourenski im Vergleich zu Snow board,
Langlauf und Alpinski deutlich steigt. Na -
türlich bringt ein Sport, der zusehends von
immer mehr Personen ausgeübt wird, auch
Probleme mit sich. Einerseits kann das un -
umgängliche Nutzen der gemeinsamen In -
fra strukturen anderer Sportarten zu Konflik-
ten führen, andererseits beinhaltet das Ski-
tourengehen im freien Gelände für unge-
schulte Personen auch alpine Gefahren. Der
Tourismusverband Bischofshofen, mit Ge -
schäftsführer Herwig Pichler, hat den touris-
tischen Wert der immer größer werdenden
Zielgruppe der Tourengeher er kannt und mit
der Entwicklung einer Tourenskidestinati-
on ein Angebot erschaffen, das je dem, egal
ob Anfänger oder bereits geübter Sportler,
Strecken mit unterschiedlichen Schwierig-
keitsgraden bieten kann. Aus diesem Grund
bot der Tourismusverband Bischofshofen
gemeinsam mit dem TVB Schwarzach -
St. Veit 14 Gästen En de Jänner die Mög-
lichkeit, vier Tage lang die Schitourendes-
tination in der Region zu testen (siehe
Bild). Mit Fachleuten abgestimmt, wird so
in Hinkunft auch ein viertägiges Angebot
im Schibergsteigen zusammengesetzt.
Zum Ablauf: Nach einem Empfang am
Vorabend ging es am Donnerstag für die

raiffeisenstr. 9  • 5500 bischofshofen
tel.: 0 64 62-21 166 • info@studio05.at
m a r k t  4 0 • 5 4 4 0  g o l l i n g
tel.: 0 62 44-20 440 • golling@studio05.at

www.studio05.at

ha i r fash ion

besten Seite“, so Citymanager Herwig
Pichler. Ne ben dem Breitensport wird aber
auch die Spitze nicht vernachlässigt, denn
so wohl Wirtschaft als auch Tourismus
sind sich ohne Zweifel bewusst, dass ein
gut funktionierender Spitzensport für die
Weiterentwicklung relevant ist. Bi schofs -
hofen bietet dabei mit der Hervis Hochkö-
nigstrophy und dem City Speed Up zwei
Veranstaltungen, die österreichweit und
über die Grenzen hinaus für Interesse sor-
gen und medial großen Anklang finden.

© Foto: M. Häupl
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Volksschüler tragen Lichterkappen
werfener Schönperchten und werden jedes
Jahr am 1. Jänner beim großen Pfarrwerfener
Perchtenlauf von Volksschulkindern (Kna -
ben) in weißer Kleidung getragen. Die gu -
ten Lichtergeister sollen nach altem Glöck -
lerbrauch die Rauhnachtgeister endgültig
vertreiben.

Pfarrwerfen - In Kooperation mit dem
Krampus- und Perchtenverein und der Volks -
schule Pfarrwerfen gestaltet der Pfarrwer-
fener Künstler Wilhelm Kleine seit drei
Jahren kunstvolle Lichterkappen. Mit gro-
ßem handwerklichen Geschick werden da -
bei die Rahmen aus Balsaholz hergestellt.
Diese Formen werden dann mit Sisalstoff
überzogen, der anschließend mit Motiven
aus dem Ort verziert wird. So findet man
in den schönen Sternenformen die Pfarr-
werfener und Pöhamer Kirche abgebildet,
natürlich darf auch eine Mühle als zweites
Wahrzeichen von Pfarrwerfen nicht feh-
len. In diesem Jahr kam eine kunstvoll ge -
staltete Sonne mit einem Motiv aus dem
Tennengebirge dazu. Charakteristisch und
einzigartig an den Pfarrwerfener Lichter-
kappen sind auch die Fransen aus Leinen-
stoff. Diese Figuren sind Teil der Pfarr-

Bundesminister Rudolf Hundstorfer zu Gast

Im Bild von links NR Mag. Rosa Lohfeyer,
Bgm. a.D. Ing. Herbert Haselsteiner, Bun-
desminister Rudolf Hundstorfer, Vbgm.
Hansjörg Obinger und AK-Bezirksstellen-
leiter Franz Grübl.

Bischofshofen - Am Vorabend des Final-
durchganges der Vier-Schanzentournee prä -
sentierte Sozialminister Rudi Hundstorfer
im Schützenhof, auf Einladung von SPÖ-
Parteivorsitzendem Vbgm. Hansjörg Obin -
ger und AK-Bezirksstellenleiter Franz Grübl,
aktuelle Themen aus seinem Ressortbe-
reich für Interessierte aus Politik, Gewerk-
schaft und Führungskräfte der sozialen Ein -
richtungen. Im Mittelpunkt des Interesses
standen u.a. die Kernpunkte des „freiwilli-
gen sozialen Jahres“ und die Konzepte zur
ak tiven Beschäftigungsoffensive für Ju -
gendliche. Am 6. Jänner 2013 folgte dann
der Besuch des Abschlussspringens der
Vier-Schanzentournee, zu wel chem der
sport begeisterte Minister bereits auch schon
im Vorjahr gekommen ist.

Glam & Soul

Kontaktlinsen - Optiker - Goldschmied
BISCHOFSHOFEN · BAHNHOFSTRASSE 28 · TELEFON 0 64 62 / 25 23

SCHWARZACH · MARKT 6 · TELEFON 0 64 15 / 65 84
e-mail: nauer@ready2web.at

GRATIS-PARKPLÄTZE
direkt vor dem Geschäft!

Jeden Samstag geöffnet-

von 8.45 bis 12.30 und

von 13.30 bis 17.00 Uhr

in Bischofshofen

NEW NEW NEW NEW NEW

Spende an die Wasserrettung
Werfen in die Salzach stürzte, entschied sich
die Anglöcklergruppe Wals-Viehhausen, den
Sammelbetrag der Wasserrettung Bi schofs -
hofen zu spenden. 
Im Bild die Übergabe des Sammelbetrages
an die Wasserrettung Bischofshofen.

Bischofshofen - Die Wasserrettung Bi -
schofshofen möchte der Anglöcklergrup-
pe Wals-Viehausen für ihre Spende recht
herzlich danken. Nach einer aufwendigen,
eine Woche dauernden Suchaktion nach ei -
nem 9jährigen Jungen, der im September in

S T E R L I N G  S I LV E R
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Wechsel nach 35 Jahren
lte Markus Graggaber seine Vorstellungen für
die ÖVP Bischofshofen und die Stadt Bischofs-
hofen vor. „Ich freue mich, dieses Amt ausüben
zu dürfen, gerade für Bischofshofen zu arbeiten
ist mir eine Ehre. Wir haben in unserer Heimat-
stadt ein sehr gutes politisches Klima und dieses
muss erhalten werden, da nur so eine erfolgrei-
che Gestaltung der Zukunft stattfinden kann. Es
geht nur miteinander und nicht gegeneinander“,
so Markus Graggaber. Das Führungsteam der
ÖVP Bischofshofen besteht nun aus den Kassa-
prüfern Hans Schrempf und Josef Lechner, dem
Kassier Josef Mayerhofer, Schriftführer Michael
Saller, den Stellvertretern des Obmannes Wetti
Saller und Fritz Meisnitzer und natürlich dem
Obmann Markus Graggaber. Landesrätin Tina
Widmann zeigte in ihrem Referat die Vorbild-
funktion der Gemeinde Bischofshofen in Sa -
chen Kinderbetreuung auf und gratulierte natür-
lich allen gewählten Funktionären. 

Bischofshofen - Beim ordentlichen Parteitag
der ÖVP Bischofshofen übergab BR Sepp Saller
nach 35 Jahren die Führung der Gemeindepartei
an Markus Graggaber. Markus Graggaber wur de
mit 100% zum neuen Gemeindeparteiobmann
bestellt. Während der gut zwei stündigen Sit-
zung erzählte Saller einige Anekdoten und Hö -
hepunkte aus seiner Amtszeit. Das größte High-
light war zweifelsfrei die Wahl von Jakob Rohr-
moser zum ersten ÖVP Bürgermeister in Bi -
schofshofen im Jahre 1999. Sepp Saller verwies
auch auf die Wichtigkeit des Ehrenamtes und
der Freiwilligkeit als Stütze der Gesellschaft.
„Ohne Freiwillige Funktionäre, egal ob Politik
oder Vereinswesen, geht gar nichts“, führte Sal-
ler aus. Der bisherige Kassier Hias Schwarzen-
berger wurde mit dem Bronzenen Verdienstzei-
chen der ÖVP Salzburg für seine langjährige
Arbeit in der Gemeindepartei ausgezeichnet. Nach
erfolgter Wahl zum Gemeindeparteiobmann stel -

Die Rezeption im Griff
Panzl, Ruslan Karpov, Bettina Hettegger, Regi-
na Sabine Roth, Marion Wagmeister, Elisabeth
Pfeiffenberger, Nino Tsotadze, Kursleiterin Ingrid
Schneitl, Janet Neubacher vom AMS Bi schofs ho -
fen und Trainerin Anna Scheffer.

Pongau - Rund sechs Monate lang haben neun
TeilnehmerInnen im WIFI der WKS-Bezirks-
stelle Pongau täglich die Schulbank gedrückt,
um einen neuen beruflichen Weg einzuschlagen.
Kürzlich haben sie die Ausbildung erfolgreich
abgeschlossen. Mit praxisnahem Unterricht wur -
den sie auf die Arbeit an der Rezeption, im
Front- und im Back-Office von Hotels und Gas-
tronomiebetrieben vorbereitet. Der Kurs wurde
im Auftrag des AMS Bischofshofen durchge-
führt und ist mit 700 Unterrichtseinheiten in der
Form einzigartig. Auf dem Lehrplan standen ne -
ben fachpraktischem Unterricht, Englisch und
Italienisch, Rechnungswesen, EDV und Persön-
lichkeitsbildung. Einblick in den Hotelalltag wur -
de bei zahlreichen Exkursionen in führende Be -
triebe der Region gegeben. Im Bild von links bei
der Zeugnisüberreichung WIFI-Referatsleiterin
Ursula Winter, Barbara Quehenberger, Ma nuel

Im Bild (von links): Kassier Sepp Maierhofer, Stellvertreterin Wetti Saller, Bundesrat Sepp Saller,
Stellvertreter Fritz Meißnitzer, Landesrätin Tina Widmann, Bgm. Jakob Rohrmoser, Gemeindepar-
teiobmann Markus Graggaber, Kassaprüfer Hans Schrempf und Schriftführer Michael Saller.
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Saligenkonzert „Schneehenn“
gezogene Trennlinien gekümmert hat. Dem
Ensemble namentlich Patin g e standen sind
die Saligen Frauen, jene Sa genwesen, die
der Legende nach in den Felswänden und
Höhlen der Alpen beheimatet sind. Ihr
Gesang kündet wichtige Ereignisse im Ort
an, und während ihr Leben mit der alpinen
Tier- und Pflanzenwelt ein harmonisches
ist, können sie im Umgang mit Menschen
allerhand Unfug stiften. Die musikalischen
Wurzeln der vier liegen in der Volksmu-
sik, der Klassik wie auch im Jazz. Das Re -
pertoire umfasst lebensfrohe und freche,
lyrische und kritische Lieder, Jodler und
Instrumentalstücke. Ein - oft augenzwin-

kernder - weiblicher Blick auf die Dinge
des Lebens lässt sich dabei nicht leugnen…. 

Pfarrwerfen - Am Samstag den 23. Feb-
ruar 2013 laden die Saligen zu ihrem Kon-
zert "Schneehenn" um 20 Uhr in den Ge -
meindefestsaal Pfarrwerfen ein. Volksmu-
sik oberhalb der Baumgrenze mit Ausflü-
gen ins Tal, die Liebe und zu wilden Ge -
sellen… Vier Musikerinnen aus dem Salz-
burger Pongau und Flachgau durchstreifen
die Gefilde der Volksmusik, entdecken
alte Jodler, Lieder und Spielstücke neu
und interpretieren sie - mit Lust und Laune
am Experimentieren. Texte aktuellen In -
haltes entstehen und verbinden sich mit der
Musik, die Volksmusik im ursprünglichen
Sinn ist. Musik also, die sich noch nie um

PONGOWE music line
Peter Ratzenbeck

Fr. 08. Februar 2013 um 20.00 Uhr
Pfarrzentrum Bischofshofen

Seine Konzerte glei-
chen einem Feuer-
werk aus purer musi-
kalischer Energie.
Gitarre und Körper
bilden ei ne Symbiose

aus Bewegung, Melodien und Akkorden.
Er liebt sei ne Gitarren, spielt mit ihnen wie
mit Kindern, verwandelt sie in kleine Ra -
bauken, magisch ambitionierte Nach-
wuchs-Harry-Pot ters, introvertierte Com-
puterfreaks. Peter mag das Leben mit all
seinen Facetten, verwandelt es in Mu sik,
spielt es in seinen Konzerten, auf CDs.

Pongowe Filmreihe
Das Konzert

Mi. 13. Februar 2013 um 19.30 Uhr
Kultursaal Bischofshofen

Andreï Filipov galt einst als Wunderkna be,
als Dirigent des le gendären Bolschoi-
Orchesters feierte er Triumphe. Mit 50
Jahre arbeitet er immer noch am selben
Haus - mittlerweile als Putzmann. Kon-

flikte mit dem
k o m m u n i s t i -
schen Regime
ha ben ihm den
Posten gekostet.
Eines Tages fällt
ihm ein Fax des
Pariser Théâtre
du Châtelet in

die Hände, das Ersatz für die Philharmoni-
ker aus San Francisco sucht. Kurzent-
schlossen beschließt Andreï, das Bol-
 schoi-Orchester in alter Besetzung aufle-
ben zu lassen. Ein schwieriges Unterfangen,
denn die Ex-Kollegen sind in alle Winde
zerstreut.

Abend der Kultur
Sa. 16. Februar 2013 um 19.30 Uhr

Pfarrzentrum Bischofshofen
Zu einem jährlichen Fixpunkt
hat sich in Bischofshofen der
Abend der Kultur entwickelt.
Der Abend bringt das Beste was
Bischofshofen im Be reich der

Kultur zu bieten hat. Erleben Sie an diesem
Abend alle Gewinner von Wettbewerben,
die Landes- und Bundessieger und bestau-

nen Sie die Vielfältigkeit und Qualität
Bischofshofener Kunstschaffender! Mit
dabei: PreisträgerInnen des Wett bewerbes
pri ma la musica, Mitglieder der Natur-
freunde-Fotogruppe und der Bauernmusik.
Martina Stock gibt Einblick in ihr künst-
lerisches Schaffen.

Konzert
CIFERENCE-SYMPHONY

Fr. 22. Februar 2013 um 18.30 Uhr
Pfarrkirche Bischofshofen

In einer seltenen Instrumentenkombina-
tion lotet das Duo CIFERENCE-SYM-
PHONY | Harfe & Hang die akustischen
Möglichkeiten so ungewöhnlicher  "Kon -
zertsäle" wie Tiefgaragen oder Fabrik-
hallen aus. Nun dient die Pfarrkirche Bi-
schofshofen  als akustisches Experimen-
tierfeld für ihre puristischen Komposi-
tionen: Martina Stock an der Harfe, Chri -
stian Schratt am Hang.

Kulturverein Pongowe: Veranstaltungen im Februar

Foto: Martina Stock

Jeder ist seines Glückes Schmied
zur Verfügung stellten, jede Menge zu tun.
Im überdachten Bereich war ein Zauber-
wald aufgestellt und zu Neujahresmusik,
Kinderpunsch, Glühwein, Krapfen und
Bauernspezialitäten wurde geplaudert und
in das neue Jahr gestartet. Für Speis und
Trank sorgte die Alpin- und Langlaufschule
BergfexSport sowie der Bauernladen „echt
guat“. Der Erlös der geschmiedeten Hufei-
sen wird durch die Firma Kunstschmiede
und Metalldesign Krallinger einem wohl-
tätigen Zweck gespendet. 

St. Martin/Tgb. - Anfang Jänner wurde
bei der Kunstschmiede Krallinger in St.
Martin am Tennengebirge wieder das tra-
ditionelle Hufeisenschmieden veranstaltet.
300 begeisterte Besucher, vor allem Kinder,
schmiedeten unter professioneller Anleitung
ihre eigenen Glückshufeisen und brachten
diese ihren Liebsten mit nach Hause. Bei
118 Stück geschmiedeten Hufeisen hatten
die Mitarbeiter der Kunstschmiede Kral-
linger - Sepp Lanner, Franz Kainhofer und
Markus Langegger - die sich unentgeltlich
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In Zeiten bedräng-
t e r  po l i t i s che r
Wahl en und dem
darauf folgenden
Ringelspiel der of -
fenen Postenver-

gabe gewinnt Sitzfleisch beson-
dere Bedeutung. Um die natürli-
chen Rechthaber in der Gesell-
schaft besser zu verstehen, müs-
sen wir auch veschiedene Grup-
pen von arbeitenden Menschen
untescheiden, die in verschiede-

nen Welten leben. Ein fünfzig-
jähriger Metallarbeiter hat ande-
re Vorstellungen als ein zwan-
zigjähriger, ein steirischer Land-
arbeiter andere als ein Wiener
Buchdrucker und ein Salzburger
Haubenkoch völlig andere als ein
Tiroler Oberlehrer. Überall dort,
wo zwei Bereiche in sozialem
Raum zusammenstoßen, von de -
nen der eine mit Menschen be -
setzt ist, die ständig bleiben, währ -
end der andere sich aus Men-
schen formiert, die dauernd wech -
seln, wird der stabile Bereich der
fluktuierenden dominieren. Aber
das klingt so herrlich soziolo-
gisch geschwollen, darum gleich
einige konkrete Beispiele: Ein

Kellner, Geschäftsführer und die
Gäste: Wer hat auf die Dauer
recht? Der Stabilere. Der Stamm -
gast, wenn Kellner oft ausge-
tauscht werden. Aber der Kell-
ner, wenn man nicht leicht Er -
satz bekommt. Der alte Kellner
gegenüber dem neuen, jungen
Geschäftsführer. Und die jahre-
lange Köchin gegenüber dem
Kellner. Wer bekommt leichter
recht, der Zwölfender von Vize-
leutnant oder der junge Leut-

nant, der doch bald Oberleut-
nant wird und zu einer anderen
Kompanie kommt? Und im Sy -
stem der Heilanstalten? Das Pfle -
gepersonal bleibt, die Kranken
wechseln. Die Verwaltung bleibt,
die Ärzteschaft wechselt häufi-
ger. Bei Regierungen kom men
und gehen die Minister: Sekti-
onschefs mit ihren Fachbeamten
bleiben... In vielen Kon flikt fäl len
gibt das „Sitzfleisch“ den Aus -
schlag. Mit diesem Ef fekt muss
man rechnen. Der gei stig Flinke-
re, der Wendigere, der Bewegli-
chere wird von dem mit dem brei -
ten Hintern manchmal be harr lich
verdrängt.

Ihr Helmut Einöder

Menschliches

S i t z f l e i s c h

Gästeehrung in Mühlbach
Mühlbach/Hkg. - Die Familie
Wohl/Höllwart bedankt sich bei
Familie Doleisch für 30 Jahre
Urlaubstreue im Haus Wohl in
Mühlbach am Hochkönig. 

Im Bild unten von links: Frau
Wohl, Herr und Frau Doleisch,
GF Eva Irnberger, OB Wolfgang
Bauer und Bürgermeister Hans
Koblinger.

Z U  V E R M I E T E N
- Bischofshofen: 53 m² Wohnung in zentraler Lage ab sofort zu
vermieten um 368,- Euro + BK aconto 81,36 Euro, HWB 95;
Info 0664 / 75 01 6646

- Schwarzach im Pongau: Wohnung 35 m² in zentraler sonni-
ger Lage, nähe Krankenhaus ab 1. März um 349,- Euro + BK
106,07 Euro incl. Strom zu vermieten; HWB 35; 
Info 0664 / 75 01 6646
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Bischofshofen - Claudia Dollmann ist die
glückliche Gewinnerin des Hauptpreises bei
der bereits traditionellen Weihnachtstombo-
la in der Marienapotheke. Sie freute sich mit
ihren Töchtern Chiara und Madeleine über
eine Nespresso Kaffeemaschine. Auch die
Nieten wurden bei dieser Tombola zu Ge -
winnern gemacht, denn für jede Niete
spendete die Marienapotheke einen Betrag
an eine gemeinnützige Organisation in Bi -
schofshofen. Mag. Johannes Lämmerho-
fer gratuliert noch einmal allen Gewinnern
recht herzlich. 

Die Gewinnerin Claudia Dollmann mit ihr -
en Töchtern Chiara und Madeleine neben
Mag. Johannes Lämmerhofer.

Tombola in der
Marienapotheke

Abend der Kultur am 16. Februar 2013
Der Kulturverein PONGOWE veranstal-
tet auch heuer wieder einen Abend der
Kultur. Der Abend bringt geballt das Be -
ste, was Bi schofshofen im Bereich der
Kultur zu bieten hat. 
Vorgestellt werden Gewinner von kul tu -
rellen Wettbewerben, Landes- und Bun -

dessieger etc. Wenn sie jemanden ken nen,
der 2012 einen Wettbewerb ge wonnen
oder sonst eine herausragende Lei stung
im Bereich der Kultur gezeigt hat, würde
sich der Kulturverein über eine Mittei-
lung freuen (Tel: 0 664 / 412 25 34, Bar-
bara Sampl).

Tourismusschüler vertrat Österreich in Paris
Erklärungen betreffend der Drink zu be -
reitung gelegt. „Dadurch, dass alle an -
derenTeilnehmer professionelle Barkeeper
waren, konnte ich sehr viel lernen. Es war
für mich eine Ehre, Österreich bei diesem
Event vertreten zu dürfen und ich bin sehr
dankbar, dass ich diese Erfahrung habe ma -
chen dürfen“, meint Johannes voller Stolz
bei seiner Rückkunft. 
Dank gebührt auch seinem Barmanage-
ment-Lehrer Dip lompädagogen Thomas
Hubert, der Jo han nes professionell auf den
Wettbewerb vorbereitete und ihn auch in der
französischen Hauptstadt unterstützte.

Bischofshofen - Nachdem Johannes An -
dexer (Großarl), Schüler der Tourismus-
schule Bischofshofen, sich bereits letzten
März in Konkurrenz mit den rennomier-
testen Tourismus- und Berufsschulen Öster -
reichs den Titel des besten Cocktail-Sh a -
kers und Fachexperten in der Einzel-Ge -
samtwertung sicherte, vertrat er sein Hei-
matland Anfang Dezember beim interna-
tionalen Monin-Cupfinale 2012 im be -
rühmten Pariser Tour Montparnasse. Der
mit 18 Jahren mit Abstand jüngste Teil-
nehmer des Finales war zudem der einzige
Schüler, der die Herausforderung gegen
Profibarkeeper aus 27 Ländern, wie etwa
Indien, Japan, Großbritannien oder Frank-
reich annahm. „Am Anfang war ich ner-
vös, da ich dachte, gegen meine Rivalen
nicht bestehen zu können, aber im Zuge mei -
ner ersten Tätigkeiten erkannte ich schnell,
dass ich bestens vorbereitet bin und baute
somit meine Aufregung ab“, so Johannes
Andexer. Mit seiner Eigenkreation „Christ -
mas Dreams“ konnte Johannes die Jury
überzeugen, schaffte es allerdings nicht in
das Finale der besten sechs Barkeeper. Als
Kriterium galt es, den Drink nach den in -
ternationalen Barkeeperregeln unter Be rück -
sichtung des Aromas und Geschmackes mit
der passenden Garnitur vor den Augen ei -
ner hochkarätigen Jury zu mixen und zu
prä sentieren. Darüber hinaus wur de auch
besonderes Augenmerk auf die pas senden

Lustiges Faschingsrodeln beim Mosott
Am Faschings-Samstag, den 9. Februar
2013 findet um 13 Uhr wieder das belieb-
te Faschingsrodeln beim Gasthaus Mosott
statt. Jung und Alt sind herzlich eingela-
den, gegen einen geringen Unkostenbei-
trag von 5,- Euro bei diesem Familienspaß
mit dabei zu sein! Entlang der Rodelstre-
cke gibt es verschiedene Stationen mit Auf -
gaben für Groß und Klein, im Ziel kann
man sich mit einem Paar Würstel stärken.
Der lustigste Rodler wird prämiert.

Eine An mel dung ist nicht erforderlich.
Ro deln können auch beim Gasthaus Mo sott
ausgeliehen werden. 
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Werfen - Die „tägliche Turnstunde“ ist für
die Schülerinnen und Schüler der Sport-
hauptschule Werfen seit vielen Jahren eine
Selbstverständlichkeit. Mit sieben Stun-
den Sport pro Woche, geblockt in zwei
und drei Stundeneinheiten können die
Kinder Bewegung als Quelle der Gesund-
heit für Körper und Geist erfahren. In vie-
len Disziplinen wie zum Beispiel Geräte-
turnen, Cross Country, Bouldern, Leicht-
athletik, Schwimmen, Schifahren und Ball -
spielen wird Sport zu jeder Jahreszeit als
Förderer von Fitness, Fairness und sinn-
volle Freizeitbeschäftigung erlebt. Wäh-
rend des Jahres vollbringen die Sportlerin-
nen und Sportler großartige Leistungen im
Turnunterricht und bei Wettbewerben.
Beim alljährlichen Schauturnen, das dies-
mal Ende Dezember stattfand, präsentier-
ten die Kinder ihr Können - und die Fort-
schritte, die sie sich im Laufe ihrer Zeit an

der SHS erarbeiten - ihren Eltern und
einem interessierten Publikum bei einer
flotten Sportshow. Zur Generalprobe am
Vormittag waren die 4. Klassen der Volks-
schulen Werfen, Pfarrwerfen, Werfenweng,
Pöham und Tenneck mit ihren Lehrerin-
nen eingeladen. Auch die Regelklassen der
HS Werfen durften zusehen. Am Abend
erwiesen Bgm. Franz Meissl und Raika-
Direktor Josef Eisl den fleißigen Sportle-
rinnen und Sportlern die Ehre. Ebenso
besuchten etliche ehemalige Sportschü-
ler/innen die Veranstaltung. Geleitet von
ihren Sportlehrerinnen Frau Adelmann
und Frau Heftberger und den Sportlehrern
Herrn Deutinger und Herrn Kaindl zeigten
die Schülerinnen und Schüler einen Quer-
schnitt ihres Könnens am Schwebebalken,
dem Barren, dem Reck, beim Bodentur-
nen und am Kasten. Dazwischen führten
die Mädchen der 4B Klasse einen Tanz

auf. Das Publikum war beeindruckt von
den Leistungen und die Akteure waren
stolz, ihr Können einem so breiten Publi-
kum präsentieren zu dürfen. 

Im Bild Andrea Huber in Action.

Sport und Show an der SHS Werfen

Hansjörg Obinger SPÖ-Spitzenkandidat
Bischofshofen -
Anlässlich der
SPÖ-Mitglieder-
v e r s a m m l u n g
am 11.  Jänner
2013 im Gasthof
Alte Post wurde

Vbgm. Hansjörg Obinger mit
100% - in ge heimer Wahl - zum
SPÖ-Spitzen kandidaten der Bür-
germeisterwahl 2014 gewählt. In
seinen Ausführungen präsentierte
Vbgm. Obin ger den hocherfreu-
lichen Zwischenstand der Um -
setzung des versprochenen Wahl -

programms. Zu seiner in den
Medien berichteten Kandidatur
für den Bundesrat stellte er klar,
dass sein Ziel natürlich das Bür-
germeisteramt ist. Die Funktion
im Bundesrat wäre ausschließlich
eine er gänzende und eine gute
Gelegenheit, sich für eine positi-
ve Ent  wicklung unserer Region
stark zu machen. Im Mittelpunkt
des Abends standen natürlich
auch viele Fragen zur Finanzpro-
blematik des Landes, zu welcher
Lan desrat Walter Blachfellner aus -
führlich Rede und Antwort stand.

Hauptschüler besuchten Tourismusschule
Bischofshofen - Zu einem ganz
besonderen Projekt kam es in
der Tourismusschule Bischofs-
hofen. Die SchülerInnen der Ab -
schlussklasse des zweijährigen
Ho telfachlehrganges für Er wach -
sene machten das Abendservice
gemeinsam mit den SchülerIn-
nen der Tourismusgruppe der
ECO-Hauptschule Bischofshofen
im neuen Schülerrestaurant. „Mit
den Erwachsenen übten wir die
richtige Tellerhaltung, das Servi-
etten falten und die korrekte Be -
stellungsaufnahme“, berichtete
Chri stina, Schülerin der vier ten
Hauptschulklasse. Na dine, Schü -
lerin des Hotelfachlehrganges,
zeig te sich begeistert vom Enga-
gement der jungen Kollegen:
„Nach anfänglich zurückhalten-

dem Agieren zeigten sich die
Schüler sehr engagiert und hat-
ten große Freude an ihrer Tätig-
keit“. Serviert wurden übrigens
Cheeseburger mit Gemüse und
Kartoffel Wedges und als Des-
sert Brownies.
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Neues aus der Marktgemeinde Werfen
Neu gestaltete Bücherei

Anita Leitner-Maisl betreibt seit Anfang
Dezember des Vorjahres ehrenamtlich und
sehr engagiert die neu gestaltete und um
viele Exemplare erweiterte Bücherei im
Haus Markt 20 in Werfen. Ab sofort gibt
es deutlich erweiterte Öffnungszeiten. So
ist die Bücherei nun jeden Mittwoch von
15 bis 19 Uhr, jeden Freitag von 17 bis 20
Uhr sowie jeden 1. und 3. Sonntag im Mo -
nat von 8.30 bis 11.00 Uhr geöffnet. Für
Rückfragen ist Frau Leitner-Maisl unter
der Tel-Nr. 0650/8306026 oder unter ani-
tamaisl@drei.at erreichbar. 

Gemeinde Werfen fördert den 
öffentlichen Verkehr

Die Gemeinde Werfen leistet auch im Jahr
2013 wieder einen Zuschuss in der Höhe
von 10,- Euro zum Kauf jeder ÖBB-Vor-
teilscard-Familie. Der Eigenanteil pro Fa -

milie beträgt damit nur mehr 9,90 Euro.
Mit der Vorteilscard fahren Eltern in Be -
gleitung eines Kindes ein ganzes Jahr zum
ermäßigten Preis und Kinder unter 15 Jahren
kostenlos. Die Karte gilt auch als Fa mi lien -
pass, mit dem es zahlreiche Er mä ßi gun gen
für Familien gibt. Die Ab wicklung wird vom
Gemeindeamt durchgeführt. 

Gemeinde Werfen unterstützt den
Kinderschisport finanziell

In dieser Wintersaison wird die Förderung
des Kinderschisports durch die Gemeinde
Werfen fortgesetzt. Gegen Vorlage einer
Bestätigung für den Erwerb einer entspre-
chenden Saisonkarte für ein Schigebiet
wird für jedes nach dem 1. 12. 2001 gebo-
rene Kind mit Hauptwohnsitz in der Ge -
meinde Werfen ein Zuschuss in der Höhe
von 30,- Euro gewährt. Zusätzlich erhal-
ten alle Pflichtschüler mit Hauptwohnsitz
in der Gemeinde Werfen von der Gemein-
de für die Schulschiwoche eine finanzielle
Unterstützung in der Höhe von 30,- Euro.

Voranschlag beschlossen
Bei der Sitzung der Gemeindevertretung
am 17. 12. 2012 wurde der Voranschlag
für das Jahr 2013 mit einer Summe von ca.
7,55 Mio. Euro im ordentlichen Haushalt
und ca. 2,4 Mio. Euro im außerordentli-
chen Haushalt einstimmig beschlossen.
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...in
 Ihrem individuellen Zirbenbett!

ERHOLUNG IM SCHLAF

INNENAUSBAU I STIEGEN I GELÄNDER I FENSTER I TÜREN I BÖDEN

KÜCHEN I ESSGRUPPEN I BADMÖBEL I SCHLAF- U. WOHNBEREICH

WINTERGÄRTEN I GARDEROBEN I ZIRBENMÖBEL I HOLZDEKOS

Im außerordentlichen Haushalt ist unter
anderem die Errichtung eines neuen zwei -
gruppigen Kindergartens in Tenneck ge -
plant. Die geschätzten Baukosten inklusive
Einrichtung liegen bei ca. 1,1 Mio. Euro
Durch einen unterhalb des Bauplatzes be -
findlichen Luftschutzstollen aus dem 2.
Welt krieg entstehen Mehrkosten in der
Höhe von ca. 70.000,- Euro. Baubeginn
wird voraussichtlich im März sein. 
Ein großes Projekt für die Marktgemeinde
Werfen ist auch die geplante Sanierung
der Ortsdurchfahrt von der Volksschule bis
zur Einfahrt Werfen-Nord. Hierfür sind
Kosten von insgesamt ca. 1 Mio. Eu ro ver-
anschlagt. In den nächsten Wo chen wer-
den die Pläne mit den Anrainern abge-
stimmt. Weiters sollten heuer auch die Pla-
nungen für ein dringend notwendiges neu -
es Se niorenheim sowie für die Errichtung
eines Gehsteiges im Bereich der im mer
stärker frequentierten Hirschenhöhstraße
weiter verfolgt werden. Die Um stellung der
öf fentlichen Straßenbeleuchtung auf ener-
gieeffiziente LED-Lam pen konnte im ver-
gangenen Jahr zum Großteil abgeschlos-
sen werden. Die Restarbeiten werden im
Frühjahr durchgeführt. Mit die ser Investi-
tion konnte ein großer Beitrag zum Klima-
schutz geleistet werden. 

„Die Zirbe - 

Natur pur“„Die Zirbe - 

Natur pur“
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... nicht vergessen:

Manchmal sagen Blumen 
mehr als Worte....

2 x in BISCHOFSHOFEN: 
Bahnhofstr. 28 · Telefon 8186
und im Stegfeld · Telefon 2357

Manchmal sagen Blumen 
mehr als Worte....

Am 14. Februar
ist Valentinstag

Am 14. Februar
ist Valentinstag

SCHENKUNGSPFLICHTEN

Stirbt eine Person, so steht bestimmten
Angehörigen unter gewissen Vorausset-
zungen ein Pflichtteil zu, auch wenn sie
testamentarisch nichts erben. Hat der Ver-
storbene vor seinem Tod Sachen ver-
schenkt, insbesondere bei Liegenschaften

relevant, so steht ein sogenannter Schenkungspflichtteil
zu (zusätzliche Berücksichtigung der geschenkten Sache).
Dieser Schenkungspflichtteil kann jedoch entfallen, wenn
die Schenkung aus sittlicher Pflicht erfolgte. Im gegen-
ständlichen Fall begehrten Kinder aus der ersten Ehe von
der zweiten Ehefrau des Verstorbenen diesen Schenkungs-
pflichtteil wegen Schenkung einer Liegenschaft mit Haus.
Die zweite Ehefrau hatte jedoch erhebliche Summen in
den Hausbau und auch Eigenleistungen investiert, so dass
schlussendlich der OGH zur Auffassung gelangte, diese
Schenkung wäre sittlich gerechtfertigt gewesen und daher
nicht zu werten. Dies unter Berücksichtigung der familiä-
ren Verhältnisse sowie der erheblichen Eigenleistungen
der zweiten Ehefrau. Dies sollte daher auch bei einer Ver-
tragsgestaltung, besonders unter Ehegatten, einfließen,
damit die Umstände der Schenkung nachvollzogen wer-
den können und man nicht später mit bösen Überra-
schungen (Pflichtteilsansprüchen) konfrontiert wird. 

Rechtsanwalt Mag. Manfred Seidl
Bodenlehenstraße 2-4 · 5500 Bischofshofen

Telefon 0 64 62/32 660 · Fax 0 64 62/32 660-6
email: ms@waltl.com · www.rechtsanwalt-salzburg.net

Bischofshofen - Kurz vor Jahr -
eswechsel hatte die alpine Kin -
der-Trainingsgruppe des SC Bi -
 schofshofen einen prominenten
Mittrainierer. Niemand ge rin -
gerer als Sven Hannawald hat -
te sich zu einem Riesentorlauf-
training mit der Bischofshofner
Trai nings gruppe unter Sepp
Lei tinger, Ger hard Steiner und
Sepp Pronebner angesagt. Auf
perfekten Bedingungen der
Trai ningspiste an der roten 8er,
die von den Wagrainer Berg-

bahnen unter Prok. Josef Vieh -
hauser zur Verfügung ge stellt
wurde, konnte Sven Hanna-
wald die Skitechnik zwischen
den Riesentorlaufstangen ken -
nenlernen. Beim abschließen-
den Zeit lauf hatte der Olym-
piasieger und Sieger der Vier-
schanzentournee 2002 ordent-
lich zu kämpfen, um im Ver-
gleich mit dem 8- bis 12-jähri-
gen Skinachwuchs des Ski-
clubs Bischofshofen nicht ins
Hintertreffen zu kommen.

Zweite Karriere für Sven Hannawald?

 

 

 
  

 

 

Bauen & Wohnen
Besuchen Sie uns auf der Messe

Bauen & Wohnen
in Salzburg · 7. bis 10. Februar 2013

Halle 8 - Stand 301

Wir präsentieren Ihnen die neueste Heizungs-Technik 
und Solar-Technik.

Lassen sie sich über die aktuellen Förderungen beraten.

Kreuzberger & Hauser
Energietechnik GmbH
Kreuzberger & Hauser
Energietechnik GmbH
5500 Bischofshofen, Werksgelände 25
Telefon: 06462/8747, Fax: DW 4
5662 Gries im Pinzgau, Niederhof 2
Telefon Hans Hauser: 0664/512 63 11
www.energietechnik-gmbh.at

Von links Trainer Gerhard Steiner, Organisator Klaus Jegg,
Sven Hannawald, Organisator Herbert Schmidt und Trainer
Sepp Leitinger.



Familie Scharler 
Haidberg 18 · 5500 Bischofshofen
Telefon 0 64 62 / 27 64

mosott@aon.at
www.mosott.at

Ausflugsziel 
für Naturgenießer, 
Wanderer, Rodler

lll

Rodelbahn
in super Zustand

lll

Kinderfreundlich
lll

Feiern
wie Geburtstag, Taufe, 

Firmenfeiern ect. werden
gerne angenommen

lll 

Auf Vorbestellung 
bewirten wir Sie mit
hausgemachten 

Speisen
wie Fleischkrapfen, 

Kasnock’n, Bratl, 
Schnitzerl, Kaiser-

schmarrn uvm.

lll 

Besondere Spezialitäten 
von unseren

Zeburindern
lll

NEU
großer Parkplatz mit

Schneebar

lll

Rodelverleih
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Ehrung für Wastl Rettenegger
Bischofshofen - Der Behinder-
tensportler Sebastian Rettenegger
fährt in der Saison 2012 / 13 end -
gültig seine letzten Worldcup
Continental Rennen für Öster-
reich. Wie jedes Jahr konnte Wastl
auch in dieser Saison schon tolle
Ergebnisse erreichen. So ge wann
er bereits zwei Super-G, eine Ab -
fahrt und belegte beim Riesentor-
lauf Rang 3. Auf die Übersee-
rennen muss leider wieder ein-
mal aufgrund fehlender Sponsoren
verzichtet wer den. Bei den näch -
sten Rennstationen in Garmisch-

Partenkirchen, Lech am Arl berg
und zum Saisonfinale im März in
Aare (Schweden) will Wastl noch
einmal alles ge ben. 
Was den Be hindertensportler aber
sehr freute, war eine Auszeich-
nung des in ter nationalen olym-
pischen Ko mitees bei der Sport-
lerwahl 2012 in Luzern (Schweiz).
Sebastian Rettenegger (1532
Punk te) be legte nur ganz knapp,
mit sieben Punkten Rückstand,
den 2. Platz bei dieser Sportler-
wahl und er hielt eine schöne
Ehrungstrophäe. 

Jedes Elternpaar wünscht sich ein gesundes, mun-
teres, leistungsfähiges Kind. Wir alle haben darü-
ber, wie ein Kind sein soll, bestimmte Vorstellun-
gen, die tief in uns verankert sind. Unsere eigenen
Ideale entsprechen dabei nicht unbedingt denen
der gesamten Gesellschaft. Neben dieser hat auch
die Weltgesundheitsorganisation (WHO) festge-

legt, wann ein Kind als psychisch gesund einzustufen ist und
wann als psychisch krank oder auffällig. In meiner Praxis ist eine
meiner Hauptaufgaben das Aufmerksamkeitsdefizit- und Hyper-
aktivitätssyndrom (ADHS) zu diagnostizieren bzw. auszuschlie-
ßen. Unter Eltern und Lehrern herrscht oft große Unsicherheit.
Problematisch ist, dass diese Störung mittlerweile ein Schlagwort
geworden ist, v.a. für Kinder, die schlichtweg „schlimm“ sind.
Doch die WHO legt genau fest, wann die Diagnose ADHS zu
stellen ist. Außerdem gibt es nicht das ADHS, sondern jedes Kind
mit dieser Störung hat unterschiedliche Ausprägungsformen.
Nicht immer muss eine schulmedizinische Behandlung erfolgen.
ADHS ist nur eine mögliche Diagnose bei Kindern mit Verhal-
tensauffälligkeiten. Es gibt noch eine Vielzahl anderer Störungs-
formen, die zutreffen könnten. In der Jugend sind dies z.B.
Depressionen oder Störungen des Sozialverhaltens. Bei kleineren
Kindern sind teilweise auch Wahrnehmungsschwächen oder
Ängste Ursachen für unruhiges Verhalten. Warum ist eine psy-
chologische Abklärung wichtig? Sie bringt Sicherheit für die
Eltern und Lehrer und ermöglicht, dass das Kind zielgerichtete
Hilfe bekommt. Kennt man den Ausgangspunkt, kann man den
Weg festlegen und auf ein gemeinsames Ziel hinsteuern!   

Mag. Karin Lastowicka

Zappelphillip? Träumeliese?

© Atelier Wolf, Bischofshofen

FASCHINGS-
RODELN

am Faschings-Samstag,
den 9. Februar 2013

um 13 Uhr

Familie Scharler 
Haidberg 18 · 5500 Bischofshofen
Telefon 0 64 62 / 27 64



sport
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Erfolgreiche Zwischenbilanz
Bischofshofen -  Zu Beginn der Saison
wurden die LangläuferInnen des SC Bi -
schofshofen neu eingekleidet. Wie schon
in den vergangenen Jahren bauten die
Sportler hier auf die gute Zusammenarbeit
mit Sport JUSS. Nicht nur im neuen Ge -
wand konnten sich die Athleten sehen las-
sen, auch deren Leistungen waren spitze.
Stefan Koller, der einzige Biathlet, star tete
mit einem Top-Ten-Ergebnis auf interna-
tionaler Ebene toll in die laufende Saison.
Er belegte beim Alpencup in Obertilliach
den beachtlichen 9. Rang (von 79 Star-
tern). Da wollten die jungen Langlaufstars
natürlich nachlegen. Beim Bezirkscup in
Flachau sicherte sich Xaver Pichler den 3.
Rang, Sandra Koller sicherte sich im Lan-
descup von Maria Alm ebenfalls einen 3.
Rang in ihrer Klasse und beim Bezirkscup

in Hüttschlag konnte der erste Sieg durch
Julia Deutinger gefeiert werden. Lea Blach -
fellner, Eva Ganschitter und Ricardo Buc -

hebner verfehlten die Stockerlplätze nur
knapp. Im Bild das neu eingekleidete
Langlaufteam des SC Bischofshofen.

Nightsession für Srebrenica
Mühlbach/Hkg. - Ende Dezember fand
im Livingroom Hochkönig (Freestylepark
beim Arthurhaus) eine Nightsession statt,
diese wurde gemeinsam vom Team des Li -
vingroom Hochkönigs, Berghotel Arthur-
haus, Kulturverein blohappat und dem Ju -
gendverein Mühlbach veranstaltet. Py ro -
tech nische Elemente, eine Feuershow von
„secret elements“ und das beeindruckende
Können von Freestyleprofis aus der Regi-
on und solchen, die es noch werden wol-
len, boten eine tolle Show. Erstklassige Auf -
nahmen von Sportfotografen hielten die se
Momente fest. Zu erwähnen ist, dass alle
eben Genannten unentgeltlich diese Ver-
anstaltung unterstützten. „Nächstes Jahr
wieder und dann mit mehr Leuten!“, war
die einhellige Meinung aller Teilnehme-
rInnen und ZuschauerInnen. Der gesamte

Reinerlös aus Verkauf von Speisen und
Getränken - 1450,- Euro - kommt dem So -
zialprojekt des Jugendvereins Mühlbach
zu Gute, an dieser Stelle ein herzliches
Dan ke an die Familie Radacher. Die Mühl -
bacher Jugendlichen entschlossen sich

nämlich dazu, im kommenden Jahr ge -
meinsam nach Srebrenica (Bosnien) zu
fahren, um dort für eine bedürftige Fami-
lie ein Haus zu errichten. Um dieses Vor-
haben umzusetzen, werden ca. 6.000,-
Euro benötigt, die Nichtsession war neben
der Veranstaltung „5 Jahre blohappat in
Ostbosnien" und des Adventstandes der
Mühlbacher Frauen ein wichtiger Schritt
Richtung Verwirklichung. Gemeinsam mit
dem Vorstand des Jugendvereins, Michael
Kowarsch, der schon zahlreiche, soziale
Projekte in Bosnien auf die Beine stellte
und unter anderem diesen Sommer wieder
das Zirkuscamp beim Arthurhaus veran-
staltet, wird diese großartige Idee in die
Tat umgesetzt. 
Im Bild links: Rider Christoph Kaserba-
cher/ Foto: Klaus List.
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City Speed Up sorgte für Begeisterung
Schnelligkeit, Geschicklichkeit, Mut, Aus -
dauer,… - um beim City Speed Up Bi -
schofshofen powered by Dynafit unter den
Besten mitzumischen, bedarf es so einiger
Komponenten. Genug von allem hatte in
diesem Jahr erneut der Slowene Nejc
Kuhar, der sich – wie bereits im Vorjahr –
den Sieg holte. Bei den Damen gewann
Michaela Eßl (AUT) souverän. 34 Athle-
ten waren es, die beim 2. City Speed Up
Bischofshofen am 25. Jänner 2013 am
Start standen und sich am Rundkurs
durchs Stadtgebiet um den Sieg matchten.
„Wir wollen damit das Skibergsteigen zu
den Leuten bringen und sie hautnah an
einem Wettkampf teilhaben lassen“, so die
Organisatoren Thomas Wal lner, Markus
Stock und Hannes Laner. Gelungen ist dies
auch bei der zweiten Auf lage erneut nicht
nur dank einer perfekten Organisation des
Veranstalterteams, der Zusammenarbeit
mit TVB, Skiclub und Gemeinde sowie
der Mithilfe zahlreicher freiwilliger Hel-
fer, sondern auch mit einer eindrucksvollen
Performance der geladenen Sportler, die
mit Vollgas zweimal den Rundkurs vom
Mohs ham merplatz auf die Paul-Außerleit-
ner-Schanze und über die 401 Stufen der
Wasserfallstiege, die Ruine Bachsfall und
die Friedhofswiese zuru ̈ck ins Stadtgebiet
bewältigten. Direkt von Beginn an wurde

dabei mächtig aufs Tem po gedrückt –
allen voran Vorjahressieger Nejc Kuhar
(SLO), gefolgt von Lokalmatador Jakob
Herrmann. Nach zwei Runden und span-
nenden 48:02 Minuten war das Spektakel
dann für den Ersten auch schon wieder
vorbei und der Sieger stand fest: Nejc
Kuhar hatte es auch bei der zweiten Aufla-
ge des spektakulären Stadtbewerbes ge -
schafft und sicherte sich vor Jakob Herr-
mann (48:58 min) sowie Thomas Wallner
und Andreas Hofer (51:00 min), die ex
aequo die Ziellinie als Drittplatzierte u ̈ber-
querten, den Sieg. Bei den Damen ließ

sich Österreichs derzeit beste Athletin im
Skibergsteigen, Michaela Eßl, den ersten
Platz nicht nehmen und erreichte das Ziel
nach exakt einer Stunde. Die Plätze 2 und
3 belegten Angelika Allmann (GER;
1:05:21) und Sylvia Berghammer (AUT;
1:06:02). Während zahlreiche Zu seher ent -
lang der Strecke und am Publikumspoint
beim Schan zengelände die Athleten kräf-
tig anfeuerten, konnte der packende Zwei-
kampf im Start/Zielbereich via Live-Vi -
deoub̈ertragung auf einer großen Leinwand
mitverfolgt werden. Fu ̈r musikalische Un -
terhaltung sorgte die Band „Just so“.
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ACHTUNG: 
Redaktionsschluss für die 279. Ausgabe 

März 2013 ist am 20. Februar 2013!

WAS IST LOS
in Bischofshofen, Mühlbach/Hkg., Pfarr werfen, Werfen,
Tenneck, Werfenweng, Hüttau oder St. Martin? Wenn Sie
Veran staltungen an zukündigen ha  ben, dann schreiben Sie uns:
Bischofs ho fen Journal, Mühlbacherstr. 58, Bi schofs  hofen. Oder
Sie rufen an: 0650/5309900 Nicole Stoiser. Oder Sie faxen: 0 64
62 /  35 92. Das gleiche gilt natürlich auch, wenn Sie wollen, dass
im BJ ein Bericht über Ihre Veran stal tung erscheinen soll!!!

ODER AUCH PER e-mail: bischofshofen.journal@sbg.at

Im Bild die drei Erstplatzierten im Damenbewerb mit den beiden Vize-Bgm. Hansjörg
Obinger und Werner Schnell, Bgm. Jakok Rohrmoser und Mitorganisator Markus Stock.



BISCHOFSHOFEN
(Info 0 64 62 / 24 71)

Fr. 1. 19.30 h Alpenverein Jahreshaupt-
versammlung, Gasthof Alte Post

So. 3. Alpenverein: Gumpeneck 2.226m, 
Info: 0650/563 95 48

Do. 7. 13 - 18 h Bauernmarkt am Lehen-Gut
am Buchberg (wöchentlich jeden Do.)

Fr. 8. 9.30 - 13 h Bauernmarkt im Lagerhaus 
(wöchentlich jeden Fr.)

Fr. 8. 20 h Pongowe music line „Peter Ratzenbeck“
im Pfarrzentrum, s. S. 6

Sa. 9. 13 h Faschings-Rodeln beim Mosott
Sa. 9. 14 - 17 h Kinderfreundefasching, 

Wielandnerhalle
Sa. 9. Faschingsball der Bauernmusik, s. S. 13
Mi. 13. 19.30 h Pongowe Filmreihe „Das Konzert“

im Kultursaal, s. S. 6
Sa. 16. Alpenverein: Anthaupten 1.924m, 

Info: 0664/430 24 84
Sa. 16. 19.30 h Abend der Kultur im Pfarrzentrum

s. S. 6
Fr. 22. 18.30 h Konzert „Ciference-Symphony“

in der Pfarrkirche, s. S. 6

MÜHLBACH
(Info 0 64 67 / 72 35)

Sa. 2. 9 h Livingroom Slopestyle Championship, 
Livingroom Hochkönig

Sa. 9. 20.30 h Musikermaskenball, Knappenheim
So. 10. 14 h Kinderfaschingsball der Kinderfreunde, 

Knappenheim
16 -20. Risk n' Fun Trainingssession, 

Livingroom Hochkönig
22.-24. 9 h Livingroom Freeride Days, 

Snowpark Livingroom Hochkönig

WERFENWENG
(Info 0 64 66 / 420)

1.-28. Ausstellung: Michi Walchhofer im 
FIS-Landes-Skimuseum (Mi, Fr, Sa, So)
jeden Mi. 20.30 h Abendführung durchs 
FIS-Landes-Skimuseum

PFARRWERFEN
(Info 0 64 68 / 53 90)

1.-28. 17 h Ausstellung - Hans Jörg Wimmer, 
Gemeindeamtfoyer

Sa. 2. 20 h Maskenball der TMK Pöham mit dem 
Murtal Express, GH Dichtlwirt

Sa. 2. 18 h Interkultureller Abend, Festsaal
Mi. 6. 13 h Sprechtag Seniorenbund, Gemeindeamt
Sa. 9. 20.30 h Maskenball der FF Pfarrwerfen 

mit dem Heimatland Quintett, Festsaal
Do. 14. 19.30 h Gesprächsabend Thema: 

Freiheit und Bindung, Volksschule
Do. 23. 20 h Saligenkonzert „Schneehenn“, 

Gemeindefestsaal

WERFEN -  TENNECK
(Info 0 64 68 / 53 88)

Sa. 2. Sportlerball SVK Tenneck, 
Festsaal Tenneck/Gasthof Konkordia

Sa. 2. 20 h Mumenschanz, Mittelalterlicher Ball 
beim Kuenburger Mundschenk

Di. 5. 19.30 h Theater „Penelope im Thymian“, 
Pfarrsaal Werfen

Do. 14. 19.30 h Jahressitzung und Mitarbeiteressen 
ÖVP Frauen, Werfenerhof

Fr. 22. 21 h Nachtwächterführung durch die 
Geschichte Werfens (Treffpunkt vor dem 
Kuenburger Mundschenk, Führung kostenlos)

HÜTTAU-NIEDERNFRITZ
(Info 0 64 58 / 71 03)

Fr. 8. Kindergarten: Faschingsparty
Di. 12. ab 14 h Faschingsumzug

ST. MARTIN/TGB.
(Info 0 62 43 / 40 40-59)

Sa. 2. 20 h Feuerwehrball mit Maskenprämierung,
Gasthof Post

Sa. 9. Musikfasching der Trachtenmusikkapelle
Sa. 16. 10 h Vereinsmeisterschaft des EV St. Martin,

Sportplatz
Di. 19. 17 - 20 h Blutspendeaktion, Volksschule

Veranstaltungen im Februar 2013Veranstaltungen im Februar 2013


